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Die Spielplangeslaltung aAUS christlichem Geiste aus der besontdéren Eindrucksfähigkeit des Schauspielers,
die Gefährdungen A dier besonderen AusdrucksfähigkeitProfessor Hennig Brinkmann sprach üÜüber d1ie Grundlagen und Ausdruckslust, die: Gefährdungen aQd s der Darstel-

elner ypenbesprechung jener Stücke, die eiINe Beziehung lungskraft, die Gefährdungen dLUS der Tatsache der aske,
christlichen Raum haben. Er teilte die diesbezügliche die psychischen Gefährdungen usSs dert künstlerischen Lch-

Dramenliteratur 17 fünf Ordnungsgruppen eın Kirche spaltung waäahrend des Spieles besonders Del Männern),
1M Theater (Z: LaverY, Die erstie Leg10n); ‚Ott 17 der die psychischen Gefährdungen 1n gewissen Fächern, wWw1e
Welt (Z. Paul Claudel Max Melil); 3 Die Welt VOL die spezielle Gefährdung der Nalven un! Sentimen-
dem Gericht ottes (Z Eliot, MorTd Dom); Die alen durch Perseverlerung der Masıkıe Naive S1INd nı]ıe
Welt auf dem Wege Gott (z OTNton Wilder); Mal Vv Wa Hıer liegen noch ganzlic unbearbeitete

DIie Wellt: auf der Flucht VIOT Ott (z Jean-Paul pädagogische und seelsorgerische Felder
Sartre)
Ausgerüstet miıt den Erkenntnissen de's Themas .„Die Stel- Die Dra  ischen ane der Tagung
lung der Kirche ZU Theater“” vermochte 1113)  } I1a ll-

chem Gegenwartswerk eline positivere Haltung gew1n- Hier wurde Z.U: großen e1] auft der schon bestehenden
NenN Gerade bel 1esSem eMmMa aberT wurde: cdurch die Aus- „Aufgabengemeinschaft ıstlicher Theaterfachleute
sprache klar, WI1e die Verwirklichung e1INEes christlichen (die bisher den. 1Ie ‚„„Das Kleine Welttheater“ führte)
Auftrages C} das Theater eminent den Spielleiter Ye- aufgebaut. Man schlug VOT, den. etiwas irreführenden Obe  ,  K
bunden: ist, dier d u s christlicher Welt- und Menschenschau 1ı1Le „Das Kıleine Welttheater“ allen lLassen und durch
sel1nNne Inszenierungen anzulegen CeTIMAQG. einen UE ersetzen. Die ufgaben aber sollen. bleiben

und” sollen, ZUSammmen miıt den evangelischen Kollegen, 1n
Der Schauspieler als Küfistler, CHhrist un ensch U Intensität angegriffen werden. Diıie Aufgaben, diıe

iıch ‚„Das Kleine We  eater Del SEeINeT TUNdUNGg 1mD1ieses Thema VO rl\etztef Problematık Wurde: VOT MM
VOT] den Schauspielern mıit {‚esonderem Interesse' aui- MärTz 1948 gab, 1Lassen: siıch eLiwa zusammenTassen: Es

isit Se1INe Aufgabe,TOIMMMEN. Dr. Heinrich Mertens berichtete, anknüp-
fend Se1Ne Erfahrungen mit Schauspielern und CNauU- alle: E W: christlichen TITheaterfachleute ın der Autf-

gabengemeinschaft zusammenzuführen, ihnen 171 derspielschülern, ber die: Schwierigkeiten, die christlıche
Schauspielerpersönlichkeit bilden O! die künst- SChwIleT1Igen. Atmosphäre des eaters das: Bewußtsein
lerischen. Kralite des Schauspielers S1INIC. heute oft 1Nrer e1Nner Gemeinsamkeit 171 der Aufgabe geben: Intendan-
Lauterkeit getrub und ıhrer Ehrlic  1 gebrochen. ten  J Spielleiter, Dramaturgen, Schauspieler, Bühnenanuto-
Der Schauspieler ails Ausdruckskünstler muß wahr SE1IN. HCL, TITheaterverleger, Theate TW1SSCeNSchaftler, TITheater-
Ist { iImMMer ® Als Darstellungskünstler kannn NUurLr kritiker. nen allen so11 Urc die Aufgabengemeinschaft
wirklich uUund wirksam selI, N das Virtuosentum be1 der Erfüllung (des christlichen Auftrages an dası Ihea-

ter der Rücken gestäa werden:;uüberwunden hat und aus einer INNeTEeN Weit heraus e1n
außeres Bild dieser iNnneren Welilt darTstellt. Kann. das die Berufsethik der Gl1eder heben: UrC berufsethische

Bemühungen;iMmer? Har E 1INe INnNere ganze Als Wortkünstler
muß er das Wort Lieben mindest das Wor aıls große der Spielplangestaltung der TITheater eratend UTC. die
sSozliale Geisteskraft 1e' ©] immer dias Or Glieder LAl Zu R1 oOhne: Hınweis: auf uUuILLSs „Sleh d’al
Die eig*entliéhe rfüllung der künstlerischen Kraäfte TE- das wollen WIT Christen:
sSchleht jJedoch davon ist der Christ überzeugt durch weilterhin, wWwW1e dies: bısher schon geschah, einzelnen. Spie-
T1StUS, CT In Bezug dLe Ausdruckskunst „die len mit christlichem Verkündigungscharakter dien. Weg

'UTC! das anıd bahnen, WenNnT (as betreniende EnsembleWahrheit‘‘, 1n eZUg auf die Darstellungskunst ‚„das Le-
ben  OM  9 eZug auf die Wortkunst ‚„das Wort 1st. Darum wünscht;:

das Problem des chrıistliıchen SChauspieler- und Splelleiter-erhält der Chauspieler cie eigentliche Grundlage IUr eiIn
künstlerisches Wiırken (und. auch IUr SEe1N) menschliches nachwuchses der ÖSUNGg naherzubringen;
Bestehen) ILULTI UrNC diLle Ausbildung des christlichen: Men- verschlıedene Problematica des eaters un des Ver-
schen- und Weltbildes sıch selhbst un! UL e1nNe eDeN- hältnisses Kirche— Theater 1n Fachkonferenzen ©1 -

dige Gliedsc 1n der Gemeinschaft der Kırche Den läutern und klären und anderTes mehr.
Menschen 1ın sSeINeEM OCcChsten: Glanz w1le ın SEe1INEeT 1eIisten
Verkommenheit immer a:lsı autbauendes Bild darzustellen,
wırd 1hm ILUTI gegeben, WCI1LIL .. d1eses Christus-Menschen- Meldungen aus der katholischen Welt
bild 1n ch lebendig mMaC. Dies erfordert aber en,
lebendigen, begeisternden Religionsunterricht IUr den Aus Süud- und Westeuropa
Iachwuchs. In der Praxıs 1ıst das den mel-

Die Der ater hat die Gebetsintent10-sten Schauspielschulen elne Unmöglichkeit. Warum? Dıie
Aussprache gab viele, oift artie ntworten Gebetsmeinungen NN für dias Heilige Jahr 1950 mOSdes eiligen Vaters
Aus den künstlerischen: Wesenszügen des Schauspielers fuüur ahr 50 biert und gesegnet. DIie allgemeinen
steigen aber nıcht 1Ur besonderen ufträge Christ] Intention en lLauten:

Januar: Für d1e Heiligung der Seelen durch unih: als christlıchen. Künstler, sondern au s ihnen stelgen
uch seine menschlichen Gefährdungen. S:o.1] tatsäc  1C Buße

Februar Für den Frieden deTr Welt1n größerem Stil einer Schauspielerseelsorge kommen,
ist dlie TKeNnNnNTiINıs er Gefährdungsherde und -arten Iiur MATIZ FÜr die allgemeinen und besonderen NtIeEeNTWO-

den Seelsorger Wl1e für den: Schauspielererzieher UDer- 1902  Z des HI Vaters.
aup ın breiterem Maße notwendig: d1ie Gefahrdungen April Für die erufungen ZU. Priestertum
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Maı Damit sozlale Gerechtigkeit durchgeführt kommende Arbeitsjahr aufstellen. Manhört 117V der letzte:
werde. eit häufig VONXN e1Nner Krise der spezialisierten ewegun-

Juni amit der Geist der Sühne sSich: verbreite. gen der Katholischen Aktion:. Frankreich sprechen, -
Juli d1e: atholiken STETS ‚;ott der Kirche wohl 1 katholischen Kreisen überhaupt als auch 11NeT-

ireu halb der wegungen selber Die Untersuchung er Be-
August Für die Bekehrung der Gottlosen der rechtigung dieser Klage 1l  ete naturgemä. Cas aupt-

Itrenden: eMmMa. der Tagung der Seelsorger
Man kannn Frankreich WIe der Berıcht Cder „CrolxSeptember Für die Verteidigung der Rechte der Kirche

A Oktober Für d1e ET deT ‚ar1Üas C}  I den Otle1- VO. 11 Über dIese Tagung Iut Bereiche
eNden nach den verschiedenen relig1ösen. Zuständen einteilen

November Für Cden: Cchutz der Heiligen Stätten: drei Blocks „Christlicher Gegenden e1INnenNn Westen,
Dezember Für die ErneueTrung der Famılien durch die i SIen und e Südmittelfrankreich q anı-

.
ucharıstie Z7]) eiwa Diözesen umiassen' E1 breiten Korr1dor

Nord Miıtte SÜuüd: dier ungefäahr D1iO0zesen umfaßt derDie Gebetsintentionen IUr die Miss1onen lauten.
Januar gleichgültig eliglösen ingen 1sT und CeINLGE ‚e ;Für die VO'  5 der Gottlosenpropaganda roh- ziemlich verstreute Inseln die ausgesprochenes „MIsSSiONnS-Missionen
Februar

land S1INd. Diese Einteilung betrifft matürlich das
Für die Christen apans and für die Städte SINd (LE Verhältnisse andere Dieser

MäöÄärTz Für die altung der. Kirche Uunter den Neie:-
CII Amerikas. Landbevölkerung intt ILULI d1ie Katholische Aktiıon für das

Land entgegen Un sucht 1hr C111 religiöse Kultur Ee111
April Für die MI1SSIONeN: Uganda, Kenyaun: ‚‚Klima gebenTanganyika. Soweit INa  5 eLiwa V'Ol  - der Abonnentenzahl der VEerSChHIE-
Maı Für die Ssoz.ale: Frage Indien. denen Zeitschriften der Katholischen ON Aauf An-
Juni Für die Heiligung des: Eingeborenenklerus. sehen CT eWegUNGg schl1eßen kann, halt sich hler den
Juli Für die Christen, die unter den Mohammedeia- etzten TeN nichts Wesentliches geänder ‚Einige Per1O-

Ne ‚en. A1Ca haben Abonnenten verloren: andere dafür aber
August Für dle Bekehrung der Protestanten den w1leder welche YyeWONNEN sıch VÖLLlig ausgleichtMissionen. SONdern. £1116

Fuür die Nndianer VO  5 uüudamerika.
Die T1Se 1st also keine „TJTUaNTLLAULVESeptember: qualitative Man SPTI1Cht davion die: atholische Ak-

Oktober Für den Beistand den ranken dien M1S- t1oN für das mMit veralteten: Formeln ‘beite Man
CI erhebt den Vorwurf die Aktivisten SELECETN „NaturalistenNovember: Für die Freiheit und Entwicklung der katho- gaben „dem Zeitlichen den Vorrang und ‚‚entiremdeten
iıschen Schulen. sıch den Aufgaben der Kirche ‘ Diese OTWUÜrfe: ıchten

Dezember: amıt die Kirche der Philippinen ihren E1ın- iıch übrigens nicht 1Ur gegen die: Katholische: Aktion: auf
fiuß Fernen Osten mache dem Land, SONndern alle spezialisierten Bewegungen

insgesamt
Pax Christi-Pilger DIie Pax Christi-Bewegung, „Gebets- Die Formel, die. für en gegenwärtigen Stand der
in Lourdes die der Dinge vorschlagen,. 1sit überhaupt nicht mehr: „‚KatholischeKTeUZZUG für den Frieden

Aktion SoOoNdemheutige Bischof V'O:  5 Lourdes Tarbes sofort nach Been- „Mission Damit SOJl VOL allem dıie
Aktivität des Lalen wlıeder wirklı: m1sSsiONaAarNsch. qge-.JUN'Gg des Krieges LL  N Leben: gerufen hat (vgl Herder-Kor-

respondenz Jı 157 Heft 6/7 25 Heft mMaCcC die dies Priesters dagegen „entnaturalisiert” und
—> Jhg Heft 5f) hat den letzten Julitagen wleder anuft das Spirituelle eigentlichen Sıinn gelenkt

werden WOomMm1t die E1 LECUVUCN Klerikalismus: denıhre alljährliche Pilgerfahrt Lourdes gemacht Teilge-
““OMMMEeN haben: mehr ah’s 000 Pilger Nationen. aufkommen ‚eht abgewendet WaTEe Die Lalen se.|1ber

Sollten sSıch nıcht allzusehr auf die zeitlıchen Dinge: WEl -Diese Pilgerfahrten nach Lourdes stellen: fÜür. die Mitglie-
der der Pax-Christi--Bewegung auch‘ STETS 1NTeN. Jahres- Ien, SONdern ebenfalls iıhre erste Aufgabe darın sehen,

„Zeugis abzulegen Kluge vorsichtige Aktivität WITrTdkongreß Car. Die Tagung stand untier dem 'atrona;l Kar-
Schusters VON Malland den: Cer Vaiter als seiINeN als wirkliche Gefahr der spezlalisierten Bewegungen

angesehen, IN mMmuß ‚AaIur o  J daß dje> AktivistenStellvertreter abgesandt Das Generalthema. des KOon-
WäaTr das Königtum 'hrıstı über daıs ‚We1l anuf NC aus ‚OT(e, sıch „NIC VO:  5 der Masse: trennen ,

sich. VO:  5 der Kiıirche tirennen.einanderfolgenden Tagen Männer verschledener Art
und ultur sprachen MSOT (Jarrone Erzbischof Koad- Waıs das Übergewicht (es Zeitlichen anbe 1ıst {r

]Jutor VO  5 Toulouse: und MSgrT Schröffer, SC VOI) dieLalen gewiß C114 gesunde Spirltualität vonnoöten, und
ist gegenwärtig 'a C111 solche auszuarTbeiten.stiatt Die Schlußansprache hielt Kardıinal Gerlier, ETZ-

LSC] VO.  - Lyon dem kommen diesen allgemeinen Problemen
der Katholischen Aktion dier spezlalisierten ewegungenDie Pax Christi-Bewegung zahlt eute illion. Anhänger

deren 250 000 Franzosen noch CIN1IGE besonderte Schwlerigkeiten hinzu die sıch
besonders Qus er Vollzug begrifenen Umwälzung des
gesamten andlıiıchen: Lebens und Lebensstils ergeben DIie

Tagung Die eelsorger der Katholischen Aktion industnalisiert spezlalisiert sıch Es qgulbtder Seelsorger
der für Land (Action atholique rurale) nıcht mehr ILUT ‚IO'C! andliches ıl1eu, sondern
Katholischen Aktion haben 1Nre jJährliche Tagung 111e verschiedener Milieus mit verschiedener
fuüur Land Versailles abgehalten, der Mentalität auch auf verschl1!edene Weise VO'  5 der Ka-in Frankreich

sıch über die jeweilige Lage ihres: AT- tholischen Aktion erreicht werdenT Dazı komm
beitsbereichs aussprechen und den Arbeitsplan TUr das die wissenschaftlichen Ntdeckungen d1e den Schleier
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VoOon « roßen Za  zOx N&t-uré rscheinungen qgZOgenN noch ungefähr Millionen.. Auch kommunistische
haben, er natürlich religiösen altung des anns Presse stark zurückgegangen Sie erschien 1945 eineT
e€e1Nen schwerTen Stoß. verseizt en. Die Religion erschlien taglichen Auflage V'O]  ; 520 Exemplaren' In den: erTsten
Aauf dem Land stets EITETI ‚eTbindung mıt dem. Rhyth- Monaten 1949 S1LEe TIIULT CIM Auflage VO  3 260 000
INUS der Erde SCe1LNECIN gleichmäßigen blauf Es geschah uch Cdie Gelder er Partein gehen zurück Eine ubskrnp-

eLWwWas Neues eute hat Ad1ie Wissenschaft diese Statik WWON Jahr 1946 halt Francs eingebracht, C111
zerbrochen und Hoffnungen, geweckt könne alle's gleiche 1948 UT 000 Franics dais
andern beeinflussen. NTEeT diesen Eindrücken muß während der Fran:c 11ULI noch CcLe äalfte Ces Wertes De-
1E TaNZz e UE INdung ZW1SCHEN der Ceuen Bedeutung siıtzt Die regelmäßigen Beiträge gehen IL Jlangsam elnN,
der menschlichen Arbeit und den geistig-religiösen Wer- WOTUDeT Cdas Blatt dier Parteileitung Ständig age führt
TeN: gesu werden.
Es handelt sıch also Arster Linlie diarum 300l J'anz S5SDC- Was edeute diese age
zifische Laienspirituwalität finden der und: LAg-
lıches eN: e1INEeTSECITS. und Religion anderTerseits nicht Das „BUlNeUn de Assoclation d etudes el d’informatıons

politiques iınternationales = dem. die „DocumentationetrenNnte Bereiche ohne Bezug aufeinander TeN
Wie kannn ott der finden? Das 1St das Catholique den: Bericht übernommen hat waTrnt abeT

davorT, UuSs dieser Statastik den Schlu.ß zuehen. dae kom-Problem Der Grundgedanke WITd dabel dierT TL MUSSECIL,
alle menschliche: Arbeit Mitanrbeit der chöpfung munıstische Partei efindie ch CLTNECIN Rückgang Wiaas

1ST Aus diesem Gedanken: erhalten, Liebe ‚EeUgUNGg hler 10 F  el den Jetzten: direi Jahren deT k'om-
ıhren übernatürlichen Wert ebenso Der uch Arbeit munNısüUschen Partei VIOIT sich gqaAMGgEN 1st E entspre-
unst und Wissenschaft selbst Wirtschaftsordnung, chend ach !] CINeT Keihe VO andern Ländelern: VOT sich

geht Prozeß dier INMeTeN Große MaıssenOozlalordnung und: Politik al dieser Mitarbeit
dieT Cchöpfung te1l] insofern S1e die egebenheiten dieser V'O.:  S „Mitläufern fallen gelassen worden:; YaI’Z be-

SONders at THDaTı sich. V'IO: aul ] denen gelöst d1e: Z ZeitWelt ordnen.
Die Bewegung er Katholischen on für das Land felert der Widerstandsbewegunig mMAt starken natiıonalen

dier kommunistischen Parte1i beigetreten Ssim'd l‚leuteFrankreich 1950 WhrT 20Jäahriges Bestehen Zum erstenmal
se1it dem Krieg WITrd S1e großen Kongreß "eTranstal- die enge doktrinärte Richtung w1leder Ruder Ge-

kommen und die kommunistische Parte1i WITrd mehrten: und S1Ee ;echnet damıt S1CH hler ihre: ganze ıta-
glänzend manıfestieren wIrd mehr 11 e scharfe und bewegliche Wafife: der kom-

munistischen Zientrale Moskanu umgeschmwiedet
erschmelzung mnationalen: Elementen, WEl ‚VE 171 Jugo-

Statistik
sLawlen deTtT Loslösung T1to0s geführt hart SOl aufgege-

der kommunistischen
Die „Documentation ‚&  que Vel-

werTden, WL eben dUVESECeT Gefahr des Abfalhls 101  ‚u-
Parteien öffentlicht Ihrer Nummer V'G| 31

Jalr en Artikel 'Der „Die ME Po- beugen. Alsı Werkzeug Rußlandıss 1ST kommunistische
und ihre Bedeutung Parnrte1 mi1ıt WECNLGEN Anhängernn, die aIiur aber Moskanul er kommunistischen. aTrtel
Frankreich die 11 reiches und auischlußreiches statıstl- ergebenerT S'i‘llld\, wichtiger.
SChes Materiall enthält S'O teilt S1e MT, daß die SOWJeNU-
SChHhe Zeitschrift ‚, VOPTOSSY Ekonomiky folgende An-

Die französische Frank reich gehört den Ländern. diegaben gemacht Nnaıt DIie kommunistische el zanlt eEırte katholische
ungefähr MilLkonen Mitglieder; V'O! diesen kommen Gewerkschaifit il Mehrheit VOT: GGewerkschaftsorga-

und der Nn1Sal10NeN besitzen Die großen fran:-die SOoW Jetunion Millionen:; Tschechoslowaken
OMMUNISMUSMillion: Mitglieder, Bulgarien 500 000, 'Olen Mil- Ostischen Gewerkschaften entsprechen

der Hauptsache dien wieltanschaulichen Gruppen DieHon, Rumöänien. Maihllion, Ungarnm Millıon,, deutsche
stzone 1 800 000 die deutschen; Westzonen 450 stärkste ıst der „Allgemeine Gewerkschaftsverband (Con-
Frankrteich Miıllionı Italien: 000 Osterreich 150 000 tederation Generale des Travailleurs abgekürz CGT)

Dieser untersteht dumec: kommunistischen:Dänemark die: Ni1iederlande 000 Belgienm 100 000
Norwegen 33 00| Finnland England 01910 die und 1 vollkommen polıitisiert Daneben LST ]edo. auch

V ereinigten Staaten: Brasilien ' UDa 000 der „Christliche Gewerkschaftsbund (Confederation Fran-
Argentinien 30 000 Mex1ko 000 Peru 000 Japan Calse des 1Iravalileurs Chretiens VoON wachsendem

(‚ew1cht Von er CGITI abgespalten hat sich SozLalisti-150 000 Chıina 3 Millionen, Indien' Dlie: russische
Zeitschrift gw'bt keine iür ‚anada die Schwelgz, sche rTruppe dier „Force Ouvnere abgekürzt
‚e Griechenland, Portugal ‚panlıen, weıil dort: die Die FIC amp m1T Nachdruck darum politische E1in-
kommunistische Parte1 naıcht offziell besteht der V1 - flüsse QUS den: Gewerkschaften: fernzuhalten SJ s1eNhrt. als
syoten 1sit. die EINZILY'C Aufgabe: dierT Gewerkschaften, diLe Sozulalen

und wirtschaftlichen nteressen der Arbeiterschaft VOTI-

Die kommunistische Parteil Frankreich TrTeten Es UST klar, für jJeden wirklichen Erfo l*g’ dier
gewerkschaftlichen Forderungen dien wirtschaftlichen

In Frankreich hat die kommunistischie: Parte1i 19  S Jahr 1946 Ssozlalen Fragen der FEinsatz er FITIC N1IC genuüugt
‚la MihlLuon Anhänger bekanntgegeben Seither hart S1C eINeN S]: eg gegenüber dien entgegenstehenden Kräften

mehr amtziffern. angegeben weeil 1Hre I 1Er CInu mML anderTen gewerk-
stark ZuTücCkgegangen Dası pOlLtSC} Büro Ssieht Ss1iCch schaftlichen Kräften notwendig Die CcChristliche GewerTk-
geNOTO dien: Aktivisten methodischen: Feldzug ZIULI schafit kämpft dahler Sehr vielen Einzelfällen. er
Werbung Vonl Anhängern HerTz legen ‚101e dier kommunistischen Natürlich wird 1T dias
Die kommunıstische Gewerkschaftsorganisation CGI hat OTWUL gemacht Q'QIVZ DeSONderTs Unternehmerkreisen,
1946 Millionen Mitglieder gehalbt nheute: Jedoch INUTI die behaupten, S'1e SE kommunistisch infiziert Diese MVOT-
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wWwÜürfe wurdien aufgegriffen in Kreisen der „FOorCce Ouv- christliche Gewerkschaft den Zusammenschluß m1t den
MeTtTe . Man halt versucht, den christlichen Gewerkischafts- andern Gewerkschaftsorganisationen. Denn WÄäTE für
bund DC solche Gerüchte spalten, jedoch nicht dle: Durchschlagskraft dier Forderungen dier Arbeiterschaft
geglückt 1st. dem. ationalkongreß der FTC ın sehr schädlich, WeNil dve: verschiedenen Gewerkschafts-
Partıs o D1S Jun1i wurdie CdieT vorgelegte '‚omaıl- OTganisationen,, WIeNT S1Ee das gleiChe* Zrel haben, nicht 1ın

Übereinkunift miteinander handeln wollten:; WIeNnNn SUE‚OT eiINStMMIG gebilligt ET isherige Präsident,
(Gjaston: Tessier, wiedergewählt, womiut die Treue ZUT Über- e1NeN) treik, dier allen notwendi erscheint, nicht, gleich-
lieferung Destatigt worden zeit1g urchfiführen würden. Solcher Beispiele ;gibt zahl-

reiche.
Damıit handelt dier christliche Gewerkschaftsbund 1nDie Erklärung des Nationalkongresses der CFTC
Frankreich also genau nach den. Rıchtlinien der HlierarTr-

Der GenerTalsekretär der CFLC, Maurice Bouladoux, häat, Chle. Er alt sıc) V O|  S C(eT Zusammenarbei  z mit dier kom-
den verschliedensten Angriffen entgegenzutreiten, 17 munıstschen Organisation fern, 1MMer sich

derT Wo-chemeätüung „Clerge-Informations” den erw ähn- Weltanschauung Oder auch ILUT Politik handeln OoOnnte
ten Rapport Cdes Nationalkongresses Wiortlaut wıecker- Er jedoch mit UT ‚WSamMM MLE, weuim— die sozlalen und
gegeben und die Stellung dier Christlichen Gewerkschaften wirtschaftlichen: Aufgaben die gleichen sind.
klargelegt. Der Rapport anutert
„ Gegenüber diem. Bündn1ıs dier reaktionären raite hält er
Kongreß Cer FIC e1Ine Aktionsgemeinschaft der Gewerk- Der Tod Kürzlich ust Kalro der Apostolische
schaftsorganisationen: urch: Kartelle, der normalen: Ergän- Msgr. Hughes’ Internuntius für Agypten, MS9gT. An

eines gewerkschaftlichen Pluralismus, für WUun- thur ughes, QIaILZ plötzlich gestorben. MSgrT Hughes Wäal
schenswert; er bedauert, diese Aktionsgemeinschaft TST selit ZW.el en dieser Sti; lung tät1g, nachdem
infolge CLeISs Eindringens der 17 CHalsı Gewerkschafts- jJahrelang 1n afrıkanıschen Missionen gearbeitet
leben unmöglich. isit: E eqglückwünscht süch, daß die Auf SeEINEe außerordentlich. vielseitige: und den: Fragen deTt
FIC dieser beklagenswerten Lage keine Verantwor- Gegenwart offene Persönlichkeit 1Dan, große Hoffnun-
LUuNg hat gen gesetzt, N W'al ıihm ıbal kurzer eit auch bereits
In Übereinstimmung mit dien: überlieferten Prinzipien des gelungen, dl ]jenem Nnotenpunkt zahlreicher Religionen
chrastlıchen: Gewerkschaftswesens Kann dier Kongreß Je- und Tchen elinen bedeutenden segensreichen
doch den Zusammenschluß Kartellen: zw1lischen Gewerk- gewinnen. Wir hatten 1n der Herder-Korrespondenz
schaftsorganisationen verschledenerT C nıcht T' - chon Gelegenheit, daruber berichten 1 unse-
bleiten, vorausgesetzt, diese: Überein'künfte zeitlch VeIM Artikel „Okumenisches Kraftzentrum AÄgypten  s
begrenzt und anuıt streng berufliche: Ziele gerichtet sSinıd (3 Jhg, Heft 7l 336) Se1in "“od nicht IUUL

c SE 1 ahmen der Rıcht limien dies Verbandes eN den Chrasten: SEeEINES Wirkungsbereiches, SONdern auch
unter dier V erantwortung er einzelnen: Vierbände: elNn- DEeN en verschiedensten 'anderen! Religionsgemeinschaften
g (  IIN  401 Sinıd. Er verurteilt jede Aktionsgemeinschaft führenden) Männern Agyptens große Inrauer hervorT-
auf örtlicher Oder Betriebsbasis, die: diesen. Prinzipien gerufen. Die L1iga Cer arabischen aaten! hat durch TenNn
NIC entspricht und ohne Zustimmung der betreifenden GenerTalsektetär Abdel an AZZzam, ;olge:  es Bei1-

eidstelegramm den Heiligen Vater gerüchtet:Gewerkschaft:  =  CM geschlossen worden Jls't‘ 7
'r  a  1C| dies schmerzlichen UL vorzeitigen HingangsWarum NIC. Einheitsgewerkschalft® MSgT Arthur Hughes' bitte: ich, SE1INEeTr Heiligkeit meine
ergriffene Anteilnmnahme übermitteln wollen. Der VI-Freunde und Gegner der FTC aben derTr Vergangen- storbene M'SIgT. Hughes haft S} verstanden, iıch diLeheit 1MMer wileder versucht, EINEe Einheitsgewerkschaft 17
Freundschaft Uund: Achtunig C(leir arabischen Welt durchFrankreich MALTC. Verschmelzung der FIC mit AT CGT
CINEe Rechtlichkeit und die edien Gaben SEeiINESs Geisteszustande: bringen. Die H TC hatt ({ası aber MM EeTr für

e1NeN. falschen Weieg gehalten,. Bei eiNeT Mehrheit VO  5 Herzens gewinnen; en Andenken: wird 10 NSeTEIN

Geistern unauslöschlich bleibenGewerkschaftsorganisationen, diie aber kartellartiüg USamll-

mengefaßt sind, kannn jede Gruppe jederzeit ıhrel Freihel| uch König Faruk von AÄgypten haıt' dem Heiligen Stuhl
UrC seinen bevollmächtigten Vertreter SEINE tiefgefühltezurücknehmen.. Mindieerheiten. können: nicht gez WUTLGEN

werden, Handlungen: teilzunehmen, die mißbilligen, Anteilnahme aussprechen lassen. Der ägyptische Bewvoll-
die aber die Mehrhei durchsetzen würde. Dem: Unterneh- mächtigte hat auch seinerseits deT tiefen ewunderung
mMeriIum gegenüber würden die Täfte der Anrbeiterschaift und ympathie Ausdruck gegeben, die MSXOT. ghes als

„bedeutender Vorkämpfer eiNneT fruchtbaren geistlichenjedoch stets zusammengefaßt auftreten können.
Heute scheint, S Bouladoux, Frankreic eine Vereinigung eNOSSECHN hat

Woge VOIL Reaktion: hochzukommen,, d)  er gegenüber De-
klagensweer:‘ ist ü daß nüucht ‚Je gewerkschaftlichen Kräfte:

eiInem Kartelil zusammengefaßt S1IN'd. Aber die christ- Aus Ost- und Su  o  europa
liıchen Giewer.  chaften: können ch mıt der kommunisti-

Feldzug Die klarbili ckendén Katholı:ken 1n derschen) CGTLT nicht 17 Fragen allgemeinen Charakters
der Irreführungsammenschließen.. Dars ast weltanschaulichen: Gründen Tschechoslowakei en W1e dası Lon-

klar. Eın Zusammenschluß kannn iImMMEeTr 1n beruflichen Tschechoslowakei doner .„Tablet‘ 23 49) erfährt, das
Fragen stattfinden; dUese Sind eNau umschreibbar: ıs Dekret des Heiligen Offiziums
betteffen dien! schl VIOI)L Kollektiv- Vertraägen, S den KOomMMUN1ISMUS begrüßt Zwar en sScChon Jetz e1n-
Durchsetzen Lohnforderungen, le‘ Verteldigung dier elne Priester darunter leiden. Sie wurden V OI} olksge-
ATbeitsbedingungen USW. In diesen Fragen sucht die ri;hten verurteilt, weil S1e das Dekrtet ın der Seelsorge
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anwendeten. och haben s damit den übrigen kaüoli- worden, daß ein großer el des atholischen Klerus sich
ken Ce1N Beispiel gegeben. Die Entscheidung ist IU für entschlossen hat, die Bewegung der sogenannten „‚Katho-

ılıschen ktion unterstützen Da dieser Bericht nichtalle führenden Menschen unabwendbar geworden, da die
Kommunisten einen Feldzug AL Irreführung des Volkes der Wahrheit entspricht, uUum (1a: die me1isten uNnseTer Un-
egonnen en Wwlie © H18 dahin ohne Beispiel 1st. S1E terschriften UrC List, Zwang und Betrug GEWONNEN
entfalten 1E pseudo-kirchliche Aktivität, die dem Be- worden SINd, aDben: WI1TL erwartet, daß die zuständigen
obachter als da's ungeheuerlichste psychologische Xperi- ehörden, deren Aufgabe ist  Y die hre des Bürgers
ment unı d1e| dreıisteste: Spekulation Aaut die Urteilslosig- schützen, dieses falsche: Gerücht erichtigen wurden. Da
eit der Massen erscheint, die jemals VO'  Z Demagogen dles MN1C. geschehen 1st, halten WIT für zweckmäßig,
unternommen wurde. Die kommunıiıstische Partei hat e1iNne NSECTET Offentlichkeit folgende Erklärung abzugeben:
„Katholische ktion 1Ns Leben gerTufen, qgübt „Katholl- Wir, die katholischen Priester, erklären, daß WIT treu un
sche‘“‘ Zeitungen heraus, OTganisiert Wallfahrten, erhöht ehrfurchtsvall verbunden mit uNnserm geliebten Erzbischof
Priestern und Religionslehrern die eNnalter. Dr. Beran und allen tschechoslowakischen Bischöfen
Diese groteske .aktıik geht nach einem Bericht VOI bereit, mit ihnen, WeNN nottut, leiden, die SOqgeE-„Clerge-Informations‘ ( 49) anuf die eschlüsse der nanntie „‚Katholische Aktion als nichtkatholisch Um
Karlsbader Kominform- Tagung 11 Februar chismatisch verwerfen Das gläubige Volk würde O1 =
zurück. am  s ZUT Zeit des Mindszenty-Prozesses, stand cherlich hinter un  n stehen, WEeNN Gelegenheit TTeler
die Frage Z  ea Debatte, W1e: an die katholische Kirche 17 Meinungsäußerung haätte:
den. Oststaaten: ZWEEC.  kmäßiger unterhöhlen könne, als Wir geben diese Erklärung ab unter Berufung auf d1ıe Be-1n Ungarn geschehen WOAaarT. Man erkannte, daß d1ie Länd- Stimmung der Verfassung, welche die: religiöse Trelhelliche Bevölkerung 1n olen, Ungarn: dertT Tschechoslo- UN:« die: Freiheit Cder eEINUNG gewährleistet. S1Ee wirdwakeı für Cden Atheismus:! N1C. reif 1st Selbst (A1e: vielen abgegeben 1n Te1Nel und ohne ZWang, S daß NSeTrTe
euUuen Kommunisten Lmugen Bedenken, mit der relig1ösen Namen N1C mehr länger mißbrauch werden durien. 1nradition brechen. Die kommunistische ystik zeigte
nicht die Krafft, iıhnen die Religion ersetizen. SO eNn't-

alschen Berichten, die Ca vOon erzählen, daß tausendee: VOIL
Priestern Un Gläubigen die „‚Katholische Aktıiıon stützenschloß } sıch dem Versuch, e1INEe: e1gene Pseudo-

Kirche aufzuziehen, W'E!| möglich ıhel der Form Cder Durch-
und daß ULNSeTIE Bischöfe U  N mi1t Kirchenstrafen
bedrohenP  D  A  K  @„.‚.‚£\ S  \<""V’i  A  Xx  e  *  armwende’oen ll)o.ch‚ a e lr den übrigen K.ahh-oli‚-  worden, daß e4in großer Teil de%. katholischen Klerus sich  ken ein Beispiel gegeben. Die Entscheidung. ist nun für  entschlossen hat, die Bewegung der sogenannten ‚„Katho-  lischen Aktion‘“ zu unterstützen. Da dieser Bericht nicht  alle führenden Menschen unabwendbar geworden, da die  Kommunisten einen Feldzug zur Irreführung des Volkes  der Wahrheit entspricht, und da die meisten unserer Un-  begonnen haben, wie er bis dahin ohne Beispiel ist. Sie  terschriften durch List, Zwang und Betrug gewonnen  entfalten eine pseudo-kirchliche Aktivität, die dem Be-  worden sind, haben wir erwartet, daß die zuständigen  obachter als das ungeheuerlichste psychologische Experi-  Behörden, deren Aufgabe es ist, die Ehre des Bürgers zu  ment und die dreisteste Spekulation auf die Urteilslosig-  schützen, dieses falsche Gerücht berichtigen würden. Da  keit der Massen erscheint, die jemals von Demagogen  dies nicht geschehen ist, halten wir es für zweckmäßig,  unternommen wurde. Die kommunistische Partei hat eine  unserer Offentlichkeit folgende Erklärung abzugeben:  „Katholische Aktion‘“ ins Leben gerufen, gibt „katholi-  Wir, die. katholischen Priester, erklären, daß wir treu und  sche‘“ Zeitungen heraus, organisiert Wallfahrten, erhöht  ehrfurchtsvoll verbunden mit unserm geliebten Erzbischof  Priestern und Religionslehrern die Gehälter.  Dr. Beran und allen tschechoslowakischen Bischöfen und  Diese groteske Taktik geht nach einem Bericht von  bereit, mit ihnen, wenn es nottut, zu leiden, die soge-  „Clerge-Informations‘‘ (29. 7. 49) auf die Beschlüsse der  nannte „Katholische Aktion‘“ ‚als nichtkatholisch und  Karlsbader Kominform-Tagung am 11. und 12. Februar  schismatisch verwerfen ... Das gläubige Volk würde si-  zurück, Damals, zur Zeit des Mindszenty-Prozesses, stand  cherlich hinter uns stehen, wenn es Gelegenheit zu freier  die Frage zur Debatte, wie man die katholische Kirche in  Meinungsäußerung hätte:  den Oststaaten zweckmäßiger unterhöhlen könme, als es  Wir geben diese Erklärung ab unter Berufung auf die Be-  in Ungarm geschehen war. Man erkannte, daß die länd-  stimmung der Verfassung, welche die religiöse Freiheit  liche Bevölkerung in Polen, Ungam und der Tschechoslo-  und die Freiheit der Meinung gewährleistet. Sie wird  wakei für den Atheismus nicht reif ist. Selbst die vielen  abgegeben in Freiheit und ohne Zwang, so daß unsere  neuen Kommunisten trugen Bedenken, mit der religiösen  Namen nicht mehr länger mißbraucht werden dürfen in  Tradition zu brechen. Die kommunistische: Mystik zeigte  nicht die Kraft, ihnen die Religion zu ersetzen. So ent-  falschen Berichten, die davon erzählen, daß tausende von  Priestern und Gläubigen die „Katholische Aktion‘ stützen  schloß man sich zu dem Versuch, eine eigene Pseudo-  Kirche aufzuziehen, wenn möglich in der Form der Durch-  und daß unsere guten Bischöfe uns mit Kirchenstrafen  bedrohen.. . .“  .  dringung der kirchlichen Organisation, notfalls aber auch  Es handelt sich hier um keine leeren Worte. Der Klerus  in Konkurrenz mit ihr. Als Ziel dieser Aktion schwebte  ist weit überwiegend der Pflicht nachgekommen, die bei-  den Männern jener Versammlung eine romfreie ‚katho-  den bischöflichen Hirtenbriefe vom 19. und 26. Juli zu  lische‘“ Ostkirche vor. Die Tschechoslowakei schien ihnen  verlesen, die geheim verbreitet worden waren und nur  ein günstigeres Versuchsfeld zu sein als Polen, Es gab dort  unter großem persönlichem Risiko verkündet werden  einige Geistliche, derem man sich bedienen konnte, und  konnten. Wie das eine der erwähnten kommunistischen  der Klerus im ganzen mochte anfälliger sein. Vor allem  Zirkulare sagt, wurde der erste Hirtenbrief von 55%o, der  aber hatte die hussitische Bewegung schon einmal bewie-  sen, daß auf böhmischem Boden das religiöse Empfinden  zweite von 90%o der Pfarrer verlesen. Der Prozentsatz der  Verlesung ist hoch, wenn man berücksichtigt, daß die  für nationalistische und sozia_mlhstische Einflüsterungen  x  empfänglich ist.  &  Hirtenbriefe sicherlich nicht überallhin gelangt sind.  Einige wenige fügten der Verlesung noch einen Kommen-  Was sich seitdem in der Tschechoslowakei abspielt, ist die  genaue Abwickelung dieses Planes. Es gibt einige Ge-  tar hinzu. Diejenigen, die die Briefe trotz polizeilicher  Warnung verlesen haben, werden mit Geldstrafen von  heimanweisungen der kommunistischen Partei, die dafür  bezeichnend sind. In einem Zirkular an die Funktionäre  1000—5000 Kronen belegt werden, die Geistlichen dage-  gen, die noch eigene Ausführungen hinzufügten, sollen  des Bezirkes Gottwaldov (wie die Bata-Stadt Zlin jetzt  Gehaltssperre und Gerichtsverfahren gewärtigen, wie das  heißt) wirdi gesagt: „Wir werden (die Priester und die  Zirkular ankündigt.  Hierarchie) von den breiten Massen des Volkes isolieren  und dann der Zusammenarbeit mit Landesverrätern an-  Am 23. und 24, Juli ging ein geheim verbreitetes kirch-  klagen“, In einem anderen Rundschreiben, das die „Neuen  liches Rundschreiben durchs Land, das unterschrieben  war: „Eure Brüder in Christus‘“. Man vermutet, daß es  Züricher Nachrichten‘ (28. 7. 49) veröffentlichen, heißt es:  „Man darf niemals mit der Religion oder religiösen Ange-  vom Episkopat ausging. Es richtet sich in erster Linie an  den Klerus, fordert ihn auf, die angekündigte Geldstrafe  legenheiten Spott. treiben; .denn das würde viele Men-  schen und vor allem die Katholiken alarmieren. Die Gott-  nicht zu zahlen, sondern das Gefängnis vorzuziehen und  gegen den Mißbrauch des eigenen Namens für Zwecke  losenbewegung darf niemals öffentlich unterstützt werden.  Der Papst darf nicht lächerlich gemacht werden. Auf der  der „Katholischen Aktion‘‘ öffentlich zu protestieren. Das  Rundschreiben nennt auch Zahlen, die die Angaben der  'ganzen Linie darf kein öffentlicher Kampf gegen die Reli-  gion. geführt werden, und man hüte sich unter allen Um-  Regierung über die Haltung des Klerus richtigstellen. In  ständen vor unbedachtem und übereiltem Auftreten. Im  der Erzdiözese Prag waren bis dahin 3 von 650, in König-  grätz 2 von 700, in Budweis keiner von 450 Priestern ex-  Gegenteil, man muß vielmehr jede religiöse AÄußerung  unterstützen‘‘.  kommuniziert worden. Von 33 Prager Geistlichen, die zu-  nächst das Manifest zugunsten der „Katholischen Aktion““  unterzeichnet hatten, haben 25 ihre Unterschrift zurück-  Feste 1Ha1tung des Klgms  gezogen. Der Berichterstatter des „Tablet‘“ schätzt, daß  Was den Klerus angeht, so sind die Erfolge der kommuni-  etwa 170 von 6000 Priestern der Bewivegung beitraten, nicht  stischen Propaganda bisher gering. Der Klerus von Prag hat  2300, wie die Regierung behauptet. Unter den von ihr be-  am 17. Juli eine Treuekundgebung verlesen, in der es  kanntgegebenen Namen befinden sich Tote und reine  Phantasienamen.  heißt: „Der Offentlichkeit ist vor kurzem *b_ekwanntgegeaben  543TINGUNG der kirchlichen Organ1sation, notfalls aber auch Es handelt sich hler keine lJleeren. Worte Der Klerus1n Konkurrenz miıt iıhr. Als Ziel dieser Aktion schwehte ist weit überwiegend der Pflicht nachgekommen, die bel-den Männern jener Versammiung 1Ne romirele ‚„‚katho- den bisch:  lichen Hirtenbriefe VO. und Julilische Ostkirche VO  — Die Ischechoslowakei schlen. ihnen verlesen, die geheim verbreitet worden: und' ILUIeln guüunstigeres Versuchsfeld SEe1IN. als Polen.: Es gab dort unter großem persönlichem Risiko verkündet werdeneinige Geistliche, deren siıch bedienen ‚„onnte, UN konnten. Wie das e1INe der erwähnten. kommunistischenderTr Klerus 1mMm Cn mochte anfälliger SE1IN. Vor em Zirkulare sagt, wurde CderT erste Hirtenbrief VO:  - 55%/0, deraber hatte die uUussitische Bewegung schon einmal bewle-

SCIL, auftf öhmischem Boden da's religiöse Empfinden
Zzwielte VO  5 90°%/0 der Pfarrer verlesen.. Der Prozentsatz der
erlesung 1st hoch wenn berücksichtigt, d1efür nationalistische und »s»ozia_l.lhstische KEinflüsterungen

empfänglich ust Hirtenbriefe sicherlich nicht überallhin gelangt sSind.
inige wenilge fügten der Verlesung noch edqu Kommen-Was ıch se1tdem 1n Cder Tschechoslowakei abspielt, ist die

TEINAUEC Abwickelung dieses Phlanes: Es gi1bt ein1ge (je-
Lar hinzu. Diejenigen, dLe: die Briefe TOT7Z polizeilicher
Warnung verlesen a  en werden. mit Geldstrafen VO:  5heimanweisungen der kommunistischen Partel, die aiuTr

zeichnend Siınd. In e1INnem. Zirkular d1ie unktionäre KTONEN belegt werden, dlie Geistlichen dage-
YJEN, die noch eigene Ausführungen hinzufügten, sollendes Bezirkes ottwaldov (wie die Bata-Stadt Zlin jetzt Gehaltssperre und Gerichtsverfahren gewärtigen, W1e dasheißt) wird: gesagtl: ‚, Wir werden (die Priester und die Zirkular ankündigt.Hierarchie) von den breiten Massen. des Volkes isolieren

un dann: der ZusammenarTbeit mit Landesverrätern Am un Juli JIg 1n geheim verbreitetes kirch-

klagen‘‘. In einem anderen! Rundschreiben, das: die „Neuen liches Rundschreiben durchs Land CLas unterschrieben
WäarTr „Eure Brüder 1n Christus  e Man. vermutet, daßZüricher Nachrichten (28. 49) veröffentlichen, el e!

‚Man darf ni1emals mit der Religion OCcder religiösen Ange- VO. Episkopat ausSg1ng. Es ichtet sıch 1n erster Linie
den KlerTus, OTrdert ıhn auf, d1ie angekündigte Geldstrafelegenheiten 5Spott. treiben; das würde viele Men-

schen und VOL allLem d1ie atholiken alarmieren. 1Ce N1C. zahlen, Sondern dası Gefängnis VOorzuziehen un
den M1ıßbrauch des eigenen Namens für Zweckelosenbewegung darf niemals öffentlich unterstützt werden.

Der Papst an nicht lächerlich gemacht werden. Auf deTr der „Katholischen Aktıo offentlich pTOtestleren. Das
Rundschreiben nennt auch Zahlen die die Angaben derQanNnzen Linie dari kein Hentlicher ‚aAM die eli-

g10n geführt werden, und. 190028  - e sıch unter allen Um - Regierung über die Haltung des Klerus rıchtigstellen. In
staänden VOT unbedachtem und übereiltem Auftreten. Im der Erzdiözese Prag D1S dahıin V'ON 650, ÖnNiGg-

gräatz V'OT 700, 1 Budweis keiner VO  S 450 PriesternGegenteil, 11ILO!  3 MU. vielmehr jede religiöse AÄußerung
unterstützen‘ kommuniziert worden. Von Prager Geistlichen, dle

nachst das anifest ZUgUNSteEN der „‚Katholischen Aktion‘
unterzeichnet hatten, e E LNTre Unterschrift zurück-esie 1Haltung des Klgrus geZOGEN. Der Berichterstatter des .„Tablet‘‘ schätzt

Waas den: erus angeht, SI nd die: Erfolgie der kommuni- iwa 170 VO 6000 Priestern der Bewegung beitraten, nıcht
stüschen Propaganda. bıisher ger1ıng. Der 'LeTUus VOLL Prag hat w1e die Reglerung ‚ehauptel. Nter den VON 1NT De-

Juli eiIne TIreuekundgebung verlesen, 1n der anntgegebenen Namen befinden sSsich Tote: und reine
hantas]ıenamen.E1 „Der Offentlichkeit 1st VOT kurzem *tg ekanntgegeben
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„Einer der bedeutendsten katholischen Prälaten des Lan- Q erster den Kreisen Dtirunnı r £]
des erklarie demVertreter der „New OTk Times" (28 und dort wird der Mitgliedschein schon als Voraussetzung
49), VOi  -} cden. DIs Priestern unterstüzten ILUT für die Erlangung LTIVEe'S Arbeitsplatzes verlangt.
die aCc der Reglerung Nur Prıester un 200 bis 300
Laien en eXkommuniziert, daß ıhre Namen be-
kanntgegeben wurden. Dagegen eiwa 120 Dbis 130 Das Dekret Gleichzeitig miıt der Kunde VO: dem

D Lubliner er verbreitete sich InGeistliche efäangnis. OmMuUunismusßs
Polen '‘\O1eNn die Nachricht VONL dem TE

des eiligen Offziums en KOom-FErzbischol Beran
INUN1LSIHNUS ZU: Erstaunen der Reg1erung binnen WEeNIdeIl

Dieser Prälat außerte ıch auch üÜüber Erzbischof Beran Tagen ganzen ande obwohl Presse un Rundfunk
Die Reglerung behauptet MSgT Beran. der niıcht bekanntgeben durften Die Regierung ließ dem B1l-
Hanuse abgeschlossen Jebt Besuche: zurückwelse Tatsäch- SC Choromanskı als Bevollmächtigtem des Episkopates
ich wünscht m1t derTr ußenwelt Kontalkt bleiben, 1NTe Stellungnahme dazu übermitteln LL der neiß „DIie
aber die Polizei Jäßt nıeEMANden Juristisch gesprochen vatiıkanische Entscheidung kam W16 der Atlantikpakt und
S{E. e unter Polizelaufsicht HKr dar{f Se1N Palais UT d1ie anderen kte der politischen .gJgTression zustande
unter Polizeischutz verlassen S£e1Ne: Post WI1ITd urch- ULC das Werk JeENETI imperalistischen Kreise dle
gesehen, dari N1C Irei telefonijieren Zuge ihTrer Welteroberungspläne den en für 1NeN

uen Kr1eg bereiten Wiederum CITEGEN d1ie belsten
Staatskontrolle der Kirche adggTresSS1lven TEeV1SIONISUSChHEN Instinkte egen Polen,

besonderTs eutschl"°: Die führende Gewalt
Warıs mıt der Kirche abgesehen VOTL dem Propaganda- NEeUEeN polnischen Staat 1ST die Vereinigte Arbeiterpar-
feldzug vorhat CdetT Jauli bekanntgegebene TEeN die mMT anderen demokrtatischen Parteien ZUSamMmMMeEeIN-

Gesetzesentwurf den das Zentrale 10NSkomitee der arbe1lte: WeerTr Mitgilieder der ArTbeiterpartei diskrtiminie-
kommenden Parlamentssession Oktober vorzulegen versucht unternımmt ©! diese Partei UmzZusS{tuUurzen U
gedenkt Der Entwurf S1E. VOT der Staat (LE Ent- MaC sıch £1NesS Angri{ffs dien: aal schuldig‘
scheidung ıber die Besetzung aller geistlichen MmMier Die Erklärung stel: Sodann TeS das Dekret dem gel-
haben <o1]1 W1€e andererse1ts allen Geistlichen, Staats- en:! polnischen LC widerspricht und deshalb
gehälter gewähren will SOfern. S1e N1C V'OIMN Gerichten '“lLen weder VEerKU: noch ausgeführt werden darf Die
verurteaut wurden OCcder „ Vom nationalen Standpunkt Geistlichen dürften ıch auf keinen Faıll Dırektiven
trag'bar S1INd Die5 so1l1 afllır CeUMLET staatlıchen KOon- halten die VO'  3 ausländischen Zentralstellen Gegen-
trolle ihres Vermögens und: Einkommens ınterworifien Satz ZUT polnischen Staatsralison erlassen wuürden Wenn
werden und darüber Ah1InNaus der Überwachung aller ıhrer die Priester m1T em Staate zusammenarbeiliten wollten,
Verwaltungsmaßnahmen. „Ihe Tablet (23 40) bemerkt würden S11 sSich sSeINeS Schutzes erireuen Aber .„der aa
Cdazı Reinster Josephinismus! Nur Ste' hier Dienst wWITd mi1t aller artie des Gesetzes EINEeN jeden verfolgen,
EL 6'S5 andern Zieles Die: tschech1ısche Propaganda den derT Reden der ersammlungen dJe öffentliche: Ord-
protestantischen Ländern: des esten's bemuht wch d1iıe ILUN SIOT! auf £1INe Schwächung der volksdemokratischen
Sache SO darzustellen WEeNN nichts anderes VOI- Verfassung hinarbeitet oder die Errungenschaften des
habe als Heinmrich V England. Immer w1leder wird arbeıtenden Volkes beeinträchtigt Die Staatsbehörden
das Argument VOl  =) CeTtr feindseligen Einmischung des Vaati- erwarten, daß die esamtheıit des einsichtigen Klerus
kans Staatsangelegenheiten herangezogen, das dieser Sache E1 patrlotische altung einnehmen: WI1Id,
Volk düpieren Einklang miıt dier Würde Cder Nation und den Interes-

SE des Staate:  E
Umerziehung des Klerus Zum Schluß bezeichnet die Erklärung dası TE des: He1l-

ligen Offiziums als „CINEN abenteuerlichen Versuch ZUT
Zur Propaganda Lande: und ZU!' TUC auf die hlerarT- Einschüchterung der Gläubigen S1LE die aC]
chische Organisation C(eT Kırche irıtt als dritte. Unter- dies Olkes Staates aufzuhetzen Versuch des
nehmung der Kommunisten: der ersuch sıch der Erzle- Vatikans siıch INDeTe polnische Angelegenheiten E1N-
hung 1INMer vollständiger bemächtigen: Man glaubt zumischen und 11L Angriffshandlung TEGECIN olen
offen bar selLbst den Klerus OderT doch wen1gstens Nach Bericht desı Vatikanischen Senders SInd: auf
Nachwuchs umerzliehen können ON Se1lt Juni sind E1NET NC UEIEN Zusammenkunft CdeTtT Komintern Schlesien

allen Bildungsanstalten des künftigen Klerus staatliche Beschlüsse gefaßt worden, anıf Grund deren auch Polen
UrSsSe für ozlallehre angeoTrdne die eptember die Entwicklung eingeleitet werden So1]1 die WI1T deTr
mMT £e1Nem obligatorischen Examen abgeschlossen werden, Tschechoslowakein beobachten d1ie Schaffung e1INeT kom-
VOT dessen Bestehen d1e Fortsetzung des Studiums ab- unistischen Pseudio Kirche Wie L Nachbarlande sollen
hänglg gemacht wird drei Gruppen VO  3 Maßnahmen d1esem Ziel führen dıie

Spaltung des Klerus, Cder finanzielle TUC. auf die Kirche
Das Endziel un die vollständige Beeinflussung des gesamien Erzie-

hungswesensamit auch Cals etzte Ziel N1C: aus den Augen verloren
WIiTd hat INa Inzwılschen Praig auch 171e ‚Ottlosen-

Wunderbewegung gegründet deren Spitze ohe offizielle Per- Fast gleichzeitig werden a us Ungarn,sönlichkeiten stehen Wie amerıkanische Zeitungen aus oder Tricks? Rumäniten: und Polen: wunderbaTe Er-
Prag berichten, treibt die Gesellsc der „BÜünger der scheinungen CdeT Muttergottes gemelde: die sSich im Laufe
Tschechoslowakei ohne Religion: ı1hre Werbung der letzten Monateehaben sollen un AMNe gToße
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a  LA INg erder Bervölkerung verursachten. In Lublin sind die Ordensgemeinschaften mit Ausnahme der kon-
begann Janlı die Statue der adonna: In der Kathe- templativen überflüssig. geworden. Ne Mitglieder werden
drale „welinen‘. Die unde davon verbreitete: sich vVvon deshalb aufgefordert, binnen ZWAaNZzlg agen erklären,
Mund Mund un durcheilte binnen wenigen Tagen das ob sS1e das Ordensleben fortsetzen wollen.. Für 1ejen1gen,
I: Land. Obwohl Bischof Kalwa UIC. die sich dazı entschließen, werden gemeinsame Öster
e1InNne Kanzelverkündigung erklären ließ, daß die TUuchte offengelassen, VOT denen eines L, Bukarest liegt. Die-
V'O:  5 diesem Wunder grundlos selen, stromten! taglich bis Jen1ıgen Mitglieder, die sıch nıcht Claz: entschließen, 1n

1 Menschen herbel Am Julı TAC. unter der e1ines dieser Klöster gehen, mMUsSsen beiım Arbeitsamt
UÜberfüllung eiNne alustrade 1 Domu wobel eschäftigung nachsuchen. Von d1eser Maßnahme
ET Personen: verletzt und e1INe getötet wurden. Die werden ungefähr 1400 katholische Ordensmänner und

Schwestern eiToNen.Kirchenbehörde forderte die Polizei die athedrale Z
schließen, doch dies Ersuchen wurde mit Rücksicht auf
die Erregung des Volkes abgelehnt. Die ‚eNOTden SDEIT-
ten den Fahrkartenverkauf nach Lwblin, aber die eute Keine Versöhnung Das Finanzabkommen zwischen. Kirche
kamen bıs VO  } Warschau NeTr Zzu Fuß in Ungarn und ‚Ea 1n Ungarn VO Januar 487
In Uné;amn ‚„‚erschien.‘‘ die heilige Jungifrau 1: dem kleinen wodurch diie Regierung esich. verpflichtete, als TSALZ IUr

das säkularisierte Eigentum der Kirche StaatszuschüsseOrt Hasznos Matragebirge, In der 1ÖZesEe TLAaU. Bald
darauf eine : Heilquelle d  ”3}  UuSs dem eN. uch den Gehältern der Geistlichen gewähren, 1st
diesem underTort stromte das Volk, Erzbischof Cza- Juli bis ZUIN 2 des Jahres verlängert WOTrden. Die Zu-
pik MU. dagegen einschreiten. Er stellte iest, daß die schüsse wurden. 15%/0 gekürzt.
‚„‚ Wunder V'O:  5 Hasznos jJeder Grundlage entbehren  1 uıund Das Abkommen hat keine Bedeutung für die Regelung

dann: fort „Besorgniserregend die nanziellen der sonstigen ezliehungen, die seit dem Prozeß TEgGEN
Hintergründe Die Pilger Heßen OTt Janz tracht- Kardinal Mindszenty unverändert Sind. Nach dem Prozeß
Liıche Summen,, 'ber deren Verwendung den itrchlichen Leß die Regierung durchblicken, werde V'O.  z der künfif-
enorden jJede Kontrolle Der Erzbischof W1es den Ugen Einstellung ET Bıschöfe abhängen, ‚O'b das: Schicksal

des Kardinals 1m Rev1isionsverfahren erleichtert werdenKlerus a, die Wallfahrten nach Hasznos mit YanZeT t0-
tat umnterb:  en kOonne. Dieses Verfahren hat inzwischen stattgefunden

und das Urteil derT ersten NSTLaTNZ bestätigt. Die RegierungGleichzeitig meldet die rumänische Nachrichtenagentur
Agerpreß, da.\ auch dort 117e „ Wundermanie ” durch das hatte: amals 'q' einen: formelien Schritt bel dem. derT-

zeltigen oyen des Episkopates, Erzbischof GTOSZ VO  -Land geht, d1e: SUCH. besonders angebliche Erscheinun-
gen 1in Ploest1 konzentrlert. Von: Rumänilen liegt keine Kalocsa, unternommen, ZUr Anerkennung des Re-

gimes Z bewegen. „The Tablet ( 49) ıst derTStellungnahme VIOIX kirchlicher e1{te VOT, weil S  rt geg elL- Lage berichten, daß der Erzbischof arst 117 Unı hierauf'w"a'_rt'i.g kıein. atholischer Bischof öffentlich amtieren
kann geantwortet : hat. Er hat die Abgabe eE1NEeT politischen HKr-

klärung se1ltens der Bischöfe mıiıt CLEr Begründung abge-Die Gleichzelitigkeit aller dieser Ereignisse 1ST Ochst au{- lehnt daß die Kirche gemä. dem Willen der RegieTrungfäallig, und die ausländischen Beobachter neigen dazu, ıch 1n politische Angelegenheiten nicht einmischen sollehierin W1eder einmal elınen kommunistischen TIrick Kr nahm Gelegenheit, gleichzeitig Ausdruck brin-
sehen, der darauf hinausläuft, die irche hinterher NZU-

Y'CI, daß die Wiederherstellung der kirchlichen Rechteklagen, daß S1e (as Volk beunruhigt U Narren
gehalten habe, Oder doch wenigstens UTrC die „Enthül-

117e Voraussetzung IUr dLe Normalisierung der Beziehun-
YEI SEelN., Kurz nach dieser Antwort wurde ası TIe

lung' d1eses Schwindels 1r ın den ugen der eute
einen Schlag versetzen. Die polnische Presse zeigte

den Kardıinal endgültig bestätigt. Die Haltung der ungarl1-
schen: 1SCHNO1Ie hat ıch also irotz allen Druckes: nicht

sich außerst erTregt über die Vorfälle in ‚u  1n und CdeTtr geändert.Bischof WurTrde dafür verantwortlich gemacht. In Kumanljen
wurde der Juni gegründeten „Gesellschaft TULT WI1s-

senschaft un Kultur“ die Aufgabe übertragen, Die Lage der Kirche Die französische reformvenrte ochen-
„Mysstizi1smus und Aberglauben 1mMm Volk au-_fiklärend in Litauen SC\ „Reforme‘‘ gwbt 19121815 Nachrtich-
wirken. ten US: Litauen wIider (vgl Hender-Korrespondenz Heft Ö,
Sollte INdes diesen: Ereignissen 1INe böse 361), nach denen heute den; Erzbischöfen: und
Werk geweSseEN SeInN, dann 1st S1e 1 EnderTfolg kaum aut Bischöfen, die dort 19  S 1 Amt ‚al  ! noch CIM eEIN-
ihre Kosten gekommen nter (den hunderttausenden VO.  5 ZUgeT Ubri1g ust Die and ern SIM tot, ETrSCHOSSEeN! Oder
Pilgern befanden sıch gTOße engen Jugendlicher, deportiert. DIie dier Priester s VIO.  5 1646 aurf 400 Za
und die Kommunisten haben er kennen. mUussen, daß die rückgegangen Die vleTrT theologischen Seminare sind' YIC-
Gläubigkeit des Olkes  1 wenn s1e auch 1n diesem schlossen, die Mitglieder dier relklgiösen Orden: Zzerstreut.
irregeleitet WT, bisher noch N1C 1 geringsten erschüt- Die TOoPpaganda IUr EINIE natıomale 1TC. die: 1947 Degon-
tert ist. hat, WITd. immer intensiver betmeben aIT.  mitees,

die sich au S ZWaNZlg Personen zusammeNSETZEIL, VOIL

denen die Hälfte V O!  5 der Regierung ernannt wird, vu

der ter
Aufhebung Die rumänische eglerung veröffent- damit beauftragt, die Pfarrer erneNTnen Odier abzusetzen.

lichte uUgus eın Dekret, ULC! Priester, CLE sich diesen! Anordnungen micht Üügen, werdenin Rumänien
C(as die Ordensgemeinschaften prak- verschleppt.

1SC aufgehoben werdien.. Ihre Anstalten, Schulen und Die Bevölkerung bleubt jedoch ihren rechtmäßigen Hirten
Krankenhäuser schon 1 vergangeNeEN Jahre konfs- LTeU: die 1r  en, denen die ‚„‚ verfassungsmäßigen
ziert worden. Nachdem dies geschehen 1st, Sagt das Dekret, tLonalen ‘ Geistliichen predigen, SIN fast Jeer.

545



d}

Die Im Anschluß UuUuNsSeTeN Bericht 1 damenttalen:; Gebote des Schöpfers
katholische Kirche

ach £1MNeT Jängeren
in Moskau Heft Seite 361 'Der die: lateinische Aussprache simmte der Ausschuß EINMULLG en Plänen

Seelsorge der S5ow jetunion teilen für KL Studienkonferenz dıe dUe: Aufgabe: haben
WI1T mM1 die Regierung Benutzung der atho- WI1Td: die Cchristliche Haltung Naturrecht klären,
lischen Kirche oskan erschwert hat Rechtsträger unter entsprechender Mitarbeit VON La:en Juristen un
dier Kirche mußte nach Tussı1schem Recht E1 (‚;eme1in:- Theologen Konferenz wurdie ermächtigt, CdIeT Tagung
schalft VO  m} Z W'AIZUG Lalen SE 1: In den vergangeNen Jahren Cdeis Zentralausschusses 1950 hierüber EULTVENN Bericht V'OI-
hatten sich EINIG'E Polen un: Litauer dazı bere1lt- zulegen Der Prasıdent er OmmM1SSVON der Kiırchen TUr
gefunden die ULC CIN1GE Miıtglieder der ausländischen Internationale Angelegenheiten, Baron V'al Asbeck Uni-
Kolonien CeT Hauptstadt erganzt worden Im VOI- vensitalt Leyden verglic| den. gegenwaäartligen 'Üa des
gan'geNeN Jahre dde Regierung d1ie eingereichte 1STE internationalen Rechts MIT. E1TVE!| „Dschungiel’ TOTI-
zurückgewiesen statt ıhrer E1 e eIYECIE aufgestellt auf derte, daß Z UT größeren W eiterung des internationlalen
der LUr 5SowJjetbürger benannt WaAIET Diese Gemeinschaft E1n christliches! Fundament gefunden werdien;
hat Maı dLEeSECS ahrTes dem amtıerenden iIranzösischen ClıHort ‚oOTehOUSE, SCcChriftleiter dier Zeitschrift dier I1l-
Geistlichen Cder 1R @ die Schlüssel entzogen Der TIran- kanischen: piskopalkirche „Ihe Livinıg Church betonte
zZösische Botschafter pTotestierte da d1ie, Kırche ULSPIUIG ZUT Frage der Rassenabsonderung, daß die: Kirchen. VeI-
liıch CeMMCT französischen 1IftuNng gehört sSaumt atten,, gemäß dien: Empfehlungen: dier Amsterdamer

Vollversi  ung U ber CLVE Gleichstellung Cler RassenDie Reglerung hat aTrauihın dem Iranz  Uschen: Geist-
liıchen (d1e Seelsorge cl russischen Bürgern ausdrücklich handeln. Dr. Morehouse: oTrderte aß keine weıtere HT-
verboten und die Zahl SC1INEe'T Gottesdienste für d1e Aus- klämnung abgegeben werden soullte,, DLS due örtlichen: (Cje-
laänder Testgesetzt dessen. hat SI £ 112e ZUT 1OZEeSEe melinden: diese Beschlüsse: ı ihrem täglic  n Leben durch-
Riga gehörigen Prıester m1T CeT Seelsorge für die TUSS1- geführt en

Bischof Dr Hanns Lilje und Bischof Hans Meiser tratenschen Bürger beauftragt Es WITd Ausland an eILOIMN-
I1  5 daß d1eSeTr Geistliche SECINETI Amtstätigkeit NO- {Ur eINe oforthilfe: ZUgUNSTEN dIer Westdeutschland

zusammengepreßten! Millionen Flüchtlinge „Dıeschränkenden Bedingungen unterwöeorfen 1st
Zeit 1Sst gekommen eTklärte Lilje, „ W'O ddes nicht
länger als Problem: dier christlichen Barmherzigkeit,
SON'dern: alıs e Problem: dier intermnationalen. Gerechtigkei

Ökumenische Nachrichten ansehen mMÜSSEeN:“ Bischof Me1iserT berichtete daß 70—909%/0
dieser Flüchtlinge arbeitslo's SELETYV un daß soTiort etwas
geschehen u  Y ‚Explosion vermelden, dennZentralausschuß ÄAm JuLld begann 11 Chichester (Enqg-

des Lan'd) die diesJ)Jährigie Tagung des Zen- UTrC könne: Ketftte: VOI}V Witeren Explostonen ın
Okumenischen Rates qan’z Europa ausgelöst werden.tralausschusses Cdes Okumenischen Ra-
Tes ZUT Erledigung Laufendier Angelegenheiten In
Ansprache 'Der CVEe: Frage: „Was! eT warten: diie Kırchen Dr Visser’t Hooft’ Auf dLeSET Tagung des Exekutivanums-V'O' Okumenischen: Ra erklärtte der Bischof VO' Bericht
chester, Dr Bell sSschusses legte der GenerTalsekrtetär des

Okumenischen Rates. Dr Visser’'t OO!
„DIe Kirchen erwarten! V'O! Okumenischen KRart unid ersten Jahresbericht VOT, dem. WIT folgendes entnehmen
besonders VON AI Zentralausschuß alles „Der Zentralausschuß dies Okumenischen Rates un'terna'hm
daran ETZ Was SCINEC Macht STe d1eSeEe üÜüber-
nationale Einheit miıt Nachdruck betonen und E1N!

amnıt Tagung 1 September Jahres anıläßlich
Cder Verhaftung CeLMNES SCLILET Mitglieder Biıschoift Or-

anderTe klassen- Oder rassenbestimmtte: übernationale Fın- daß entsprechende SChritte: Beschlußgemäß ruchtete
heut vertreten: wIird m1T s starkerer Überzeugunigs- der Vorsitzende den ungarischen: Ministerpräsidentenkraft die Einheit er Christen: VSTLLS. Wi inr e1NeN klaren un d ausdtucklichen Protesit dem SUCH:; viele
beschlossen lLegt, verkündigen DIie Kirchen erwarten Kirchen iIrchenführer anıschlossen: Bıschof Ordaß IS
VIO.: entralausschuß cdaß sıch selbst CLE e noch Gefängnis und

wirkliche Gemeinschaft den. persönlichen Bez1e- genıken SC1MLLET

fürbıittendie:  CD  T Anteilnahme: Inzwischen aber hat SICh ddie
ungen! SE1INET Müitglieder 1171- außerhalb Zu- Lage erheblich verschlimmert Selbst M! WT Be-
sammen«k ünfte: bilde Her Okumenische Raatt Jar S1CH. tracht ziehen, daß mıtunter deir Konftflikt zwıschen [S
keinesfalls alls CLE ECINZLIE, sich geschlossene :{ den Staat und den Männern: dier Kırche ahler politischer als
1T unabhäng1ıge kirchliche 1' betrachten.). Vaor
em ‚OoLlten dierT Zentralausschuß un: dias! GenerTatlsekTte- religiöser W aır ıst dennoch uınbestreitbar daß ySte-

matısch versucht WI1rd Kırche 1' 1 Schablone
arla CLE SC bei deT Christen: (außerhalb der Z W1NOEN die 1nr wesensiremd 1LST Im TanNzZeEN gesehenTIC‘| omMS. natürlicherweise Halt Stärkung kıann e NU'C! V OI EiINeT Religionsverfolgung SDPITC-chen; Er sSo lLlıe: f{erner aussprechen, „ Wası der christliche chen
Glaube ENTUVEIT soluden Grundlage {ür das internationale

y aber E besteht CdLe Politik YCWLSSEN Bın-
daung der Kirchen die iıhnıen nıCht : estatte eın Oftfen!t-

und übernationalle echtt DLe'ten: hat und: .„SiCh lıches eugnis abzulegen S@1 denn S1e aufgefor-
LTEr den: Kirchen gegenuüuberT entledigen indem dert den offiziellen NOr ZUC Verherrlichung des

weiterhin! die Haltung welst 7  e Tnl Chrüstem: gEIGISLL- Regime MT EINZUSTLMMEN) EiIne solche Einordnung Cder
UDer dem Kommunismus einnehmen: so1llten Kirchen: 1ST mnacht WeNLOGETr gefährlich IUr Reinhent
‚‚Die Cl feste Basıs und dieır Schutz Iur die Menschen- TeE1neN Cder Kirche ufs GaNZe gesehen SIM d1ie Kiırchen
rechte die V ölkerordnung und dası V 6lkerrecht erkläarte TUr diese S1ıtuation nıcht vorTbereitet TeEWESECN, ‚„die S1e
der Primas ET Kirche Norwegens Bischof Berggrav, Z W alIlG, MT ENINECI Schlage ihre Stellung dıes Jahrhun-

Grußwort al dıem Zentralausschuß, ‚„„SINd dLe fun- erts WI VT und Staat CNg verbunden WaTelnn m1T Cder
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